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Tägliche Verkehrs- und Kriminalitätslage - "Auffahrunfall auf Ortsumgehung" - "Verwenden von Kennzeichen
verfassungswidriger Organe" - "Lkw vs. Fahrrad"

Auffahrunfall auf Ortsumgehung
Genthin, B1, 27.05.2025, 10:50 Uhr
Der Fahrer eines Pkw Hyundai befuhr die B1/B107 in Richtung Wasserturmkreuzung. Auf Höhe der Einmündung zur Straße
der Freundschaft beachtete er nicht den vor ihm verkehrsbedingt bei „rot“ stehenden Pkw Ford und fuhr demnach auf
diesen auf. Der 66-jährige Fahrer des Hyundai wurde verletzt ins Krankenhaus eingeliefert, die 55-jährige Fahrzeugführerin
des Ford blieb unverletzt.

 

Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organe
Gommern, Nordhausener Straße, 27.05.2025, 14:00 Uhr
Der Polizei wurde mitgeteilt, dass auf dem Schulgelände verfassungswidrige Zeichen und Schriftzüge festgestellt wurden.
An einem Unterstand auf dem Gelände zählten die Polizeibeamten in der Summe 20 Hakenkreuze verschiedenster Größen
sowie ein Schriftzug mit rotem und schwarzem Edding. Wer dies war, ist unbekannt. Die Polizeibeamten stellten jedoch ein
Beweismittel sicher, das Aufschluss über den/die Täter/in geben könnte.
Die Verunstaltungen wurden entfernt.

 

Lkw vs. Fahrrad
Burg, Magdeburger Chaussee, 27.05.2025, 15:20 Uhr
Glück hatte am Dienstagnachmittag eine Radfahrerin, die den Radweg aus Richtung Tankstelle in Richtung Zentrum befuhr.
An der Einmündung zum Südring hatte der Fahrer eines Lkw die Absicht, aus Richtung Zibbeklebener Straße kommend, nach
links in den Südring abzubiegen. Hierbei übersah er die von links kommende und den Südring überquerende Radfahrerin.
Die 85-Jährige stieß gegen die linke Front des Fahrerhauses des Lkw. Sie wurde leicht verletzt und ins Krankenhaus
einliefert.
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